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Thiers vollständig recbtfertigt^ und dem Preyssler'schen Na-
men ein Prioritätsrecht zu sichern nicht geeignet ist. Und
wenn ebenso Ilope seine Lagria nigricollis mit der

berühmten Diagnose: „Flava, antennis capite thoraceque ni-

gris, elytris pallide castaneis villosis, corpore infra piceo

pedibus concoloribus^' in die Welt schickte, so war Erich-
son wiederum vollkommen im Rechte, wenn er durch seine

eben so berühmt gewordne Frage: Was ist nun au dem
Thiere gelb{'' ohne weiter ein Wort zu verlieren, dem gan-

zen Machwerke kurzweg den Stab brach.

13. Das Verhältniss von Eiuzelbeschreibungen zu grös-

seren systematischen, monographischen und faunistischen

Arbeiten ist in den letzteren Jahren mehrfach in sehr ver-

schiedenem Sinne besprochen, ja, die Publication von ersteren

mehrseitig ganz verworfen worden. Kann ich dem nun auch
nicht unbedingt beitreten, so muss ich doch denjenigen bei-

stimmen, welche den in Einzelbeschreibungen gebrauchten

Benennungen ein unbedingtes Prioritätsrecht nicht einräumen
wollen. Es ist bekannt, dass die Ausarbeitung der letzt

bezeichneten grösseren AVerke eine mehr oder weniger aus-

gedehnte Zeit in Anspruch nimmt, dass Druck und Anfer-

tigung von Abbildungen diese noch mehr in die Länge zieht,

und dass ausserdem solche Werke gewöhnlich stück- oder

heftweise erscheinen , wo dann die Jahreszahl auf dem
mit dem letzten Hefte ausgegebenen Titelblatte nicht für

die Geltung der in den früheren Heften publicirten Namen
bindend sein kann. Es wird deshalb als Regel gelten müs-
sen, dass — den in den bezeichneten grösseren Werken
vorkommenden neuen Artnamen gegenüber — die in Ein-

zelbeschreibungen derselben Arten gebrauchten Namen kein

Prioritätsrecht erlangen, wenn sie den grösseren Werken
mit einem so kurzen Zwischenraum vorhergehen, dass sie

von den Verfassern jener grösseren Werke bei ihren Arbei-

ten nicht mehr benutzt werden konnten. In den meisten

Fällen wird dieser Zwischenraum auf 1— 2 Jahre zu nor-

miren sein.

Metakritische Frühjahrsgedanken eines baltischen Setzers

zu vorstehender Essentia dulcamara.

Ad L Wird die Unmöglichkeit des Singularis „Cole-
opteron seu Eleutheratum" bestritten und Beweis erwartet.
Der gewissenhafte Herr Pape citirt in seinem griechisch-

deutschen Lexicon das Wort zu utiteqov als Aristotelisch,
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laul wenn er mit der Atitoritiit drjjselbni Weltwti'^tMi aurh
nur (las .Masciilinum xtihniifon^ auflllirt, h<i (*rwalmt er

(loch aiiili dtssrii nmnit «im.'. Kh ist (lios alxr Olr den
vorlie^'endeii Tunkt um so wtnitrer von KrlicMirlikrit . aJ»

<lcs8en Consequenzen
Ad 'J. und Ad .J. vnllkoiniiitii «'inj^frauiiit werden. Da-

gegen müssen die P'ra^en

Ad 4. und •">. zusanmien liesprnclicn werden. Aus rei-

ner oder nojii besser ans an;:«'wandter Tliilantliropie Hesse
sich zur N'otli al)liiftii. dass liei dri» fortwährend sich stei-

gernden l ntrniilimun;;en. tias täplieh enormer werdende
.Sfaterial der Natur in ('ompiMidien einznkeilcD. es durehaus
nicht i;leich^ldti;r i-^t, oh man die an sieh schon das Ge-
däehtniss des Anfängers Ijorrihel in .Vnsprueh nehmenden
Si-hwieripkeiten noch frratis \irni»*hrf odi-r ni<lit. Ich kann
also die Idiosynkrasie dis geehrten Knt<inio|diil<-n jrepen

den -l nit'onnirunu'szwani:*' weder theilm noch ltilli;:eii. da
ich umpekehrt dir Ansieht bin, dass es lllr die liandhaluiog

einer grossen Masse bequemer ist, sie homogen zu ordnen
und UlM-rsiehtlieh zu kennzeiehnen d. h. in gewisser Hinsicht

zu unit'orniiren. Ich würde also iimd in weiser Krwä^ung
des N'erdrusscs. den meines Krinmrns alir- iiltrren Knto-

mophilen oft genug <'m|dan<ltn und vcriautbarten . wenn es

sich um das l'm lernen bereits eintretlihrter und so zu

sagen eingebürgerter Namen handelte i
— ich sage, ich

würde ohne Medenken m ukuv» l>flj>hinnrutn. der jetzjgen wie
/.ukllnf'tii:en . «-s bei der b«MjUennii KrbieliterunL' belassen,

zur n«z»i«linun;.' der P'aniilii'ii ie<les!nal die Hauptgattun;;

mit einer Hir alle «'hne .Vusnabnii' irliieliförnii^ren Kndung
zn wählen. Dabei passen \'ir;rils iJomiilidae in «ier Ae-

neas sogar noch besser ir meinen Kran», als die vom geehr-

ten Vorredner bereits eitirten Scipwln- und ich würde folglich

.\d <>. zwar ohne Scheu vor den HIasenptlastem der
edeln .\p0theker7.nnfl die Telephoridae dnreh T'nntha-
ridae «rsetzen. aber weder die durch ."*^ubtraeti(»n 'an 0$

jurrf aiihuc dul-ttn > d«*r Malachier labefaet ;;ewordne Hezeich-

nun;: Malacodc rm ata, noeb .in. h II v d pmc .in t hari
fHr Dytiseidae rehabilitinn.

Ad 7. Hesse sir-li n\it dem - 1«m » neni-M i i,..eh rech-

ten über seinen scheinbaren K<mianismDS. K« ist schon in

diesen lUätter die Hede davon ^'ewesen. dass das entomo-
logisehe Latein nie und nimmer ein elassisehes sein,

vielmehr aus tatisend liandpreitli« hen (iründen dem Stigma
der Küche, jedenfalls der harbansrben Kakophonie nicht

entgehen kann. Das soll nun natürlich für die rothrepabli-

kanischen DonatstUrmer kein /'.kj" pnrfruf oder par dfutut
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tout sein, und Bildungen wie Thoraxophorus, Myrraechixenus,
Cryniphilus etc. werden immerhin beweisen, dass die ge-

ehrten Bildner besser gethan hätten, einen philologischen

Freund vai Käthe zu ziehen, als allzu kühn auf die unzu-

verlässigen Rudera ihrer scholastischen Memorie zu pochen.

Aber da man hinter jeden, auch noch so corrupt construir-

ten Namen den Namen des construirenden Autors setzt und
setzen muss, so scheint mir damit auch der Nemesis voll-

auf genug gethan, und ebenso scheint mir, als würde nicht

selten auf Kosten der viel gewichtigeren Postulate der
Priorität und Stabilität dem Moloch der philologischen,

nicht selten haarspaltend pedantischen Puristerei zuviel

und zu blutig geopfert. Ich erinnere mich nicht ohne
Lächeln daran, dass mich der verstorbene Dr. Paessler —
vermuthlich nach dem Bisse eines tollen philhellenischen

Hundes — einen Artikel setzen lassen wollte, der das mo-
tivirte Guillotiniren falscher Gattungsnamen bezweckte. Aber
gleich das erste intendirte Opferlamm Dijschirius, welches der
thüringische Eobespierre köpfen wollte, um es als Dischyrius

(sie, mit dem Motiv „wegen Zweihändigkeit") auferstehen

zu lassen, Hess mir keinen Zweifel darüber, welches
Lamm den Kopf verloren hatte. Es ist mir vollkommen
genehm, wenn Pseudogenialitäten wie Ampkwnycha Knownothing

(Thomson) durch die nachgewiesene Synonymie rite ersäuft

werden, jedoch Bembidium coxendix (Say) ist gerade auch
nicht sehr euphonisch, aller Classicität zum Trotze; und
falls es einen Descriptor einfiele, irgend ein Beest Salpin-

golonchyjyenades, Pyrgnpoliraces oder Sarcasrnopttyocamptes ZU

taufen, so müssten sich die Puristen die sesquipedalen

Namen eben auch gefallen lassen — oder sie verständen

keinen Spass, nicht einmal classischen. Ich muss es auf

das entschiedenste bezweifeln, ilass die Stockphilologen auch
das beste Lateinisch entomologischer Koryphaeen für etwas
Andres, als für den StUus epistolaris obscxirorum virorum er-

klären werden; und daran ist auch der Entomologie ebenso
wenig gelegen, wie jene Zopfgelahrten sich dadurch gra-

virt fühlen, dass wir ihre naturhistorische Ignoranz ad
absurdum führen. „Was ist ihnen Hecuba?" und was
Hirudo und Limax? — De miuimis non curat Praetor!

Ad 8 lassen sich offenbar „der Wohlthätigkeit keine

Schranken setzen''. Höchstens möchte ich diese Gelegen-
heit benutzen, dem Meister Lacordaire in meinem und
Vieler Namen herzlich zu danken, dass er in seinen Ge-
nera je weiter vorscbreitend, desto entschiedener den
Luxus der Gattungsnamen unter das kritische Messer ge-
bracht hat.
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All 'J wird sihWerl ich von irgend .Icmand KiiiMpruch

gvtlian wcrtlen, desto mehr ud in, II und 12. wo hIcH

pq^rn dio schartsinnipt'u Anfstellnn^«*n de» Nt njalirsden-

kcTM ohiH' Schwi(ri;:keit luuliwcim'n jicsse. dass <k'in Co-
IiiiiiImis Liiiiit^ der Kntoni<»ln-if Keiner ilxnldlrti;: iHt,

aiuli iiielit der ntiii'i 04, lu^ FalirieiuH. iiiitliiii eiui' C^uasi-

(thiehstelliiiig: von I7»»t; 17".»2 neliMt den daraus ah^'elei-

tctm C'onHeqiienzen mit Keeht auf Widerspnieh Blossen

wUile. Ad voeem Frronia ist einfach zu Hairen, dasa der
Xaiie f^atreille« fllr die ^remeinte Sache ziendieh von allen

Kntonioloiren adojitirt war (wie er e8 noch heute uhi<|uc

teriaruni Kuropae ausser NOrddeutHchland ist) und dass ein

kosmopolitischer Isus ausser »einer tyrannischen <iewalt

ancli seine xrntc Seite hat. Was sich ad 12 hillip dem
ehfpnwerthen N<»rdirerinancn opponiren Hesse, ist das lie-

deiken. wie und durch wen ohne nnvernuidliche suhjective

Willkür festzustellen, was eine ;:uti' und was eine ahsolnt

sc lile eilte Hrsehreihun:: ist. da zwischen heiden eine

nnendliehe Men^re von /wischenstut'en liejrt. Sollte er nicht

bei manchen Heschreiliun^'en nou Khni Fahricius auf band-

prreifliche Irrthümer und Nachhissipkeiton prestossen sein,

ohne deshalb den Namen von 17'.«L* anfechten zn wollen,

wenn dieser auch nur durch kiinstlij'hen Indicienbeweis ^n

haltrn war/ Kndlich wtlrde die willklirliche Frist von 1 2
.lahr»n ad I.» un/weifVlliatt noch weit mehr Zänkerei und
I'nsiclMThcit sanetionin n als der i:erin::e ICbelstand. dass
ein kleiner Insterblichkeits-Wilddieb einem alten Jiiper vor

der Nase einen oder ein paar Namen weggeschossen bat
Anf die .. j»aar Lorbeerblätter" kann es den hochpebomen
.Mono-JJrafen nicht ankommen! Auch ist ^e;;rn besagte

WildditlM-rri bereits von melirrr.ii Kutomographen das ein-

fachi' Schutzvertahren eingeschlagen worden, die Diagnosen
in gelesenen .lournah'n zu publieiren. und sich damit die

Priorität fUr die erst spater zu edirende ausführliche Mono-
graphie zn salvircn.

Beitrag zur Hcmiplcrcn- Fauna Sibiriens

und des Russischen Nord - Amerika
vun I >r. ('. Stal in Motkhojm.

iii<>h«>i Taf-I I

Dir Coleoptera Sibiriens und »Ic«. l! v Nord-

An nk.i können jetzt als irut bekannt ai . werden.
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